
Die erzielten Fortschritte auf dem Gebiet des Gesundheitswesens und 
einige Mängel wurden bereits im schriftlichen Rechenschaftsbericht an 
den VI. Parteitag dargelegt. Überall dort, wo sich die Arbeit auf Haupt­
aufgaben konzentrierte, die wissenschaftlichen Erkenntnisse voll genutzt 
wurden und Ärzte, Schwestern und Bevölkerung eng zusammenarbeite­
ten, wie zum Beispiel bei der Bekämpfung der Tuberkulose und der 
Senkung der Säuglings- und Müttersterblichkeit, sind wir gut voran­
gekommen.

Die Hauptaufgabe für das Gesundheitswesen besteht darin, die prak­
tischen Ergebnisse bei der gesundheitlichen Betreuung unserer Bevölke­
rung an das theoretisch mögliche Niveau heranzuführen, das durch den 
internationalen Stand der Wissenschaft gegeben ist.

Es muß das Prinzip gelten: Höchste Qualität der ärztlichen Leistung 
ist für unsere Bevölkerung gerade gut genug.

Die neue Etappe unserer Entwicklung erfordert, durch systematischen 
Ausbau einer qualifizierten ambulanten Versorgung und durch ständige 
Erhöhung der Qualität der Arbeit in den stationären und wissenschaft­
lichen Einrichtungen jedem Bürger eine optimale medizinische Be­
treuung zu sichern. Die ärztliche Tätigkeit wird sich immer mehr auf die 
Verhütung, Früherkennung, Behandlung und Ausrottung von Krank­
heiten konzentrieren. Die allgemein- und spezialärztliche Betreuung ist 
daher näher an die Wohn- und Arbeitsstätten der Bevölkerung heran­
zuführen und das Netz der ambulanten Versorgung zu verdichten. Für 
die Lösung dieser Aufgabe wird die Mehrzahl der Ärzte gebraucht, die 
gegenwärtig an den Hochschulen und in stationären Einrichtungen aus­
gebildet werden.

Einigen Ärzten, Hochschullehrern und Studenten ist diese Perspektive 
offenbar noch nicht klar. Wenn einige junge Ärzte die seltsame Meinung 
vertreten, daß sie sich nicht in die „Wüste der ambulanten Versorgung' 
schicken lassen, so haben sie offenbar den Sinn ihres Berufes noch nicht 
erfaßt und werden ihre Auffassungen schnell korrigieren müssen. Ärzte 
werden doch in erster Linie dort benötigt, wo unsere Menschen leben, 
wohnen und arbeiten.

Die Fortschritte der medizinischen Wissenschaft und das System des 
sozialistischen Gesundheitsschutzes in der Deutschen Demokratischen 
Republik geben uns schon heute die Möglichkeit, eine Reihe von Infek­
tionserkrankungen wesentlich zurückzudrängen bzw. vollständig zu be­
seitigen. Das beweisen die Erfolge bei der Liquidierung der spinalen
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